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Karl Honay
Wien ,amFreitag ,den 11 . Oktober1929DritteAusgabe

WIENE RGEMEINDERAT
Sitzungvom11. Oktober1929 .

vorsitzenderWeigleröffnet die Sitzungum22 ' 15Uhr .Vizebgm .Emmerling
berichtet über einige Aenderungenimstädtischen Autobusverkehrundüberdie
Einführungneuer Linien .Er erinnert daran ,dass er schonanlässlich derEin¬
richtung der in Betrahht kommendenLinien darauf hingewiesen habe ,dassman

sicherst nacheiner gewissenZeitderBetricbsführungein Bildüberdie
Wirtschaftlichkeit dieser Linien werde machenkönnen .WasdenAutobusverkehr

überhauptanbelangt ,soist ,wennmandieZahlderFahrgästein derletzten
Berichtswoche auf das Jhhr umrechnet mit einer Zehl von 15 Millionen Fahrgäs¬

ten im Autobusverkehr zu rechnen .Bahaus ergibt sich ,dass die Strassenbahnen

genzbedeutendentlastet wordensind .DerZahl der Fahrgäste nachist die
Linie Amalienbad- Gersthof die beste amwirtschf tlichsten ist aber dieLinie

Westbahnhf - Prater ,die schlechteste Linie die sich überhaupt als nicht zweck¬

mässig erwiesen hat ,ist die Linie 9 Kriemhildplatz -Rotundenbüfcke ,dies
ausreichend von der Stras¬

offenbar aus demGrunde ,weil diese Strecke 252

senbahn befahren wird .Diese Linie wurdenun so geändert ,dass sie zumgröss¬

tonteil durchStrassenzügeführt ,die mitderStrassenbahnnichtbefahren
werden . DieAenderung der Linienführung ist von dem Gesichtspunkt aus erfolgt ,

dass der innerstädtische Verkehr einem starken Bedürfnis entsprechend verbes¬

sert wird . DieBetriebseröffnung auf der Strecke Margaretengürtel ,Philadelphia¬

brückewird nachEinstellung undSchulungdes erforderlichen Personalserfol¬
Termin für die

gen .Die/Betriebsaufnahme auf der Anschlusslinie 5 Nordwestbahnhof -Fjorids - ¬

dorf -AmSpitz soll nach Bereitstellung der hiefür notwendigenWagenvom
Gemeinderatsauschuss VIII festgesetzt und dieser Ausschuss vomGemeinderat

hiezu ermächtigt werden .Im übrigen sollen die Linienänderungen nicht wie

ursprünglich geplant erst 1ä Tage nach der Beschlussf ssung durch denGemein¬
durchdie Verschiebungderderat zur Durchführungkommen ,da

Angelegenheitauf die heutigeGemeindertssitzung8 Tageverlorengegangen
sind ,vielmehr soll der Betrieb am 21 . Oktober aufgenommenwerden .

GR. Schelz( . L)findet ,dassdieZeitviel zukurzist ,als dassman
heute über die Rentabilität der einzelnen Linien schon sprechen kenn .Man

hätte nocheinigeZeit zuwartenmüssen ,dadie Bevölkerungandie neuenBe¬
triebsmittel erst gewähntwerdenmuss ,zumal da manesan einer entspre¬
chendenAufklärungsarbeitüberdenAutobusverkehrdurchdie Tagesblätterhat
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fehlen lassen .Dass zumBeispiel die Linie 9 auf der StreckeRotundenbrücke¬
Löwengasse heute noch nicht so benützt wird ,wie es wünschenswert ist ,hat

seinen einfachen Grund darin ,dass wegen Pflasterungsarbeiten die Linie

langeZeit gar nicht überdie Löwengassegeführt wordenist understseit
ganz kurzervZeit über diess Strasse geführt wird .Manmüsstezumindest
drei Monatenoch mit der Einie noch Gedulghaben .Durch die Innere Stadt ver¬
kehrenjetzt drei Linien .Sie wollendiese mit vier neuenLinienzusammen¬
legen .Die sieben Linien sellen über den Graben ,Stephansplatz und Rotenturm¬

strasse fahren .Dieser nene Verkehr wird nur mit schweren Stöckungenvorsich
gehen ,wozunochkommt ,dass auch die Strassenverhättnisse in derInneren
Stadt ,insbesondere in der Rotenturmstrasse sehr schlecht sind .Die Linie 1
soll nun am Praterstern enden .Es ist ganz unerfindlich ,warum Sie diese Li¬

Bevölkerung
nie nicht bir zur Reichsbrücke führen ,um der/Gelegenheit zu geben,schon

von dort aus rasch zur St dt fahren zu können .Die neue Linie vom Tabor zum

Flcridsdorfer Spitz wollen Sie mit Wagen führen ,die nur von einem Mannbe¬

setzt sind . . DerFahrgast muss also am Tabor umsteigen .Wo bleibt da der Vor¬

teil des raschen Verkehrs . Esscheint ,als ob Sie mit demAutobusverkehrSx¬
perimentieren wollten . Siedienen damit nicht dem Interesse der Bevölke¬
rung ,sondern der praktischen Rentabilität der Unternehmungen .( Beifall bei

derMinderheit).
GR .Michal( soz . dem. )beantragt ,dass die Aenderungenin derLinien¬

führung am 21 . Oktoberin Kraft treten sollen .
GR .Hengl( . . )beantragt ,dass die Autobüslinie7 bis zunGymnasium

strasse zu verlängern ist .Dadurchwäre eine VerbindungsmäglichkeitderAu¬
tobuslinie Krettenbachmit der Stadt herbeigeführt .Aufdie Dauerkannman
auch die Salmannsdorfer und Neustifter nicht als Bürger zweiter Klassebe¬

handeln .Sollte der Antragabgelehntwerden ,so stellt RednerdenEventual¬
antrag ,dass an Sonn -und Feiertagen die Autobuslinie 7 bis zur Stactbahn¬

stationNussdorferstrassegeführtwird .Rednerbeantragtferner ,dassbei
derEndstatienin derGymnasiumstrasseein Wartehäuschenerrichtetwird,
unddass vonder Endstationder Linie 38bis
buslinie zu führen ist .

zumNussdorferPlatz eineAuto¬

GR.Prinke( . . )führtBeschwerdedarüber ,dasswieimmerauchdi
mal SimmeringvomAutobusverkehrausgeschlessen bleibt ,obwohleineVer¬
besserungder SimmeringerVerkchrsverhältnissesegarvondensczialdemo.
kratischen Vertrauenmännernverlangt wurde .Die Linie 71 ist ständigübe

lastet .ManmüsstesichendlichentschliesseneineeigeneLinieaufdem
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ZentralfriedhofhinauszuführenoderwenigstensdenAutobusderLinie8bis
zur EndstationdesFWagensweiterzuführen .GR .PrinkeersuchtdenVizebgm.
Emmerling ,endlich die brechtigten Wünsche der Bevölkerung vonSimmering
zuberücksichtigen .

GR. Binder( . . )wendetsich entschieden dagegen ;dass die Linie9
aufgelassen wird .Die Zeit ist viel zu kurz ,als dassman schon sagen könn¬

to ;dass diese Linie unrentabel ist !Im Winter würde es sich zeigen ,wiestark

die Linie frequendiert it .Er stellt den Antrag ,dass die Autobuslinie 9

wie bisher zur Rotundenbrückegeführt wird .Ferner beanständet er ,dassdie
Teilstrecken Erdberggasse - BaumgasseundBaumgasse -Schlachthausgasseviel
zu kurz sind .Vernünftiger wäre es ,die Teilstrecke von derErdbergstrasse
bis zur Schlachthausgasse zu machen .Der Verkehr auf der Landstrass .müss¬

te überhauptverbessertwerden.
Vizebgm.EmmerlingbemerktgegenüberdenVorrednerm,dassdieZeitgewesen

vomAprilbis Oktober ,langegehug/seiumdie Wirtschaftlichkeitderein¬
zelnenLinienzu erproben .Wasins besonderedie Linie 9 betrifft ,sohat
sichergeben ,dasssie imGegensatzzuallenanderenLinien ,dieeinestar¬
ke Zunahmeder Frequenzaufweisen ,mitte Septemberwenigerfrequendiert
wurde als in der ersten Woche . DerRedner bittet ,der vorgeschlagenen Li¬

nicnänderung ,die nach einem eingehenden Studium aller Frequenzen bean¬

tragt wird ,zuzustimmen .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragsowiéderAntragMichal

angenommen.DerAntragDr .Henglbetreffonddie ErrichtungeinesWartehäuschens
wird der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen ,die übrigenAn¬
träge der Minderheitwerdenabgelehnt.

EswirdsodanneineschriftlicheAnfragederGemeinderätinSchlö¬
singeran denBürgermeisterverlesen ,in welcherdaranerinnert wird ,dass
in der Sitzungvom20. Septemberein Antragder GemeinderätinSchlösingerder
geschäftsordnungsmässigenBchandlungzugewiesenwurdees mögein dernächst¬
ten Gemeinderatssitzung genauestens darüber berichtet werden ,wieviel Kin¬
der zu Beginn des Schukjahres umgeschult wurden und nach welchenGrundsätzen
die Umschulungenangeordnet wurden .Dabiher 2 Gemeinderatssitzungenbereits
vergangen sind ;ohne dess der verlangte Bericht erstettet wurde ,wird der

H .
Bürgermeister gefragt,ob er veranlessen wolle ,dass der Bericht dem Gemeinde - ¬

rat umgehendvorgelegt wird .
VortitzenderWeiglschliesstdieSitzungum23 ' 15Uhr.
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